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Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürger und Bürgerinnen zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates mit öffentlicher Fra-
geviertelstunde am Donnerstag, 16. März, um 20.00 Uhr ins
Pfarrzentrum Oberharmersbach ein. 

Einladung zum Informations- und Anmelde-
nachmittag des großen KJG-Ferienlagers 2017
Seid Ihr zwischen 10 und 15 Jahren und habt keine Lust, 6
langweilige Wochen in den Sommerferien zu Hause zu ver-
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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
                E-Mail:   rainer.warneck@se-zell.de
                Mobil:     0174 / 707 44 50

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   

bringen? Wollt Ihr stattdessen zwei Wochen Spiel, Spaß, Span-
nung und viele coole Jungs und Mädchen in Eurem Alter ken-
nen lernen? Dann seid Ihr bei uns genau richtig.
Unser diesjähriges Ziel ist das Freizeithaus Kech’sches Gut in
Schluchsee vom 31.07. – 12.08.2017. 
Wenn wir Euer Interesse geweckt haben und Ihr uns kennen-
lernen wollt, dann kommt zu unserem Info- Anmeldenachmit-
tag am Samstag, dem 11. März 2017, um 15.00 Uhr im Katho-
lischen Pfarrheim Zell a. H. Hier könnt Ihr Euch auch direkt für
das Ferienlager anmelden.

Infos erhaltet Ihr auch gerne telefonisch von den Lagerleitern
Anne Selinger (Tel.-Nr. 07835/65386) und Tobias Hinze 
(Mobil Nr. 015140471259) oder meldet euch unter maeg-
tours@web.de. Wir freuen uns auf Euch
                                                                     Euer Mäg-Team

Mach uns unruhig
Mach uns unruhig, o Herr,

wenn wir allzu selbstzufrieden sind;

wenn unsere Träume sich erfüllt haben,

weil sie allzu klein und eng und beschränkt waren;

wenn wir uns im sicheren Hafen bereits am Ziel wähnen,

weil wir allzu dicht am Ufer entlang segelten.

Mach uns unruhig, o Herr,

wenn wir über die Fülle der Dinge, die wir besitzen,

den Durst nach den Wassern des Lebens verloren haben;

wenn wir, verliebt in diese Erdenzeit,

aufgehört haben, von der Ewigkeit zu träumen;

wenn wir über all den Anstrengungen,

die wir in den Aufbau der neuen Erde investieren,

unsere Vision des Neuen Himmels verblassen ließen.

Rüttle uns auf, o Herr, damit wir kühner werden

und uns hinauswagen auf das weite Meer,

wo uns die Stürme deine Allmacht offenbaren,

wo wir mit schwindender Sicht auf das Ufer

die Sterne aufleuchten sehen.

Im Namen dessen,

der die Horizonte unserer Hoffnungen weit hinausgeschoben

und die Beherzten aufgefordert hat,

ihm zu folgen. 

(Gebet von Basisgemeinden auf den Philippinen)

Liebe Gemeinden der Seelsorgeeinheit,
die Vorbereitung auf Ostern – sie soll eine Zeit des Wach -

rüttelns und Unruhigwerdens sein, eine Zeit zum Innehalten,

vielleicht auch zum Kurswechsel, eine Zeit des bewussten

Verzichts, dem Genuss zuliebe – 

ich wünsche uns allen den Mut für den einen oder anderen

neuen Schritt!

Eine gute neue Woche

Judith Müller



Martin Luther 
(M)ein Weg durch die Fastenzeit 2017

Sie wollen die Fastenzeit etwas anders ge-
stalten als üblich?
Hierzu wollen wir Sie ganz herzlich einla-
den. Mit dem Heft »Frei und Mutig – be-
grenzt und stur – Martin Luther« wollen wir
uns im Jahr des Reformationsgedenkens
2017 als ökumenische Gruppe auf den Weg
durch die Fastenzeit machen.
In diesem Impulsheft kommt der Reforma-
tor selbst zu Wort. Folgende Themen wer-
den in den Fastenwochen angesprochen:  

Freiheit, Augustiner Kloster, Spannung, Begrenzung, Angst,
Durchbruch, Liebe (Karwoche/Ostern).
Für unsere Zeit, die in Vielem Parallelen zu seiner Zeit auf-
weist, ergeben sich zahlreiche erneuerte Impulse. Denn: »Was
bleiben will, muss sich ändern!«
Wenn Sie diesen Fastenweg mit uns als Gruppe gehen wollen,
brauchen Sie dafür jeden Tag nur ein wenig Zeit. Jeder Teil-
nehmer erhält ein Begleitheft mit diesen Impulsen für jeden
Tag. Zum gemeinsamen und meditativen Austausch treffen wir
uns 1x pro Woche mittwochs um 19.30 Uhr in der Arche Noah
in Biberach.
Weitere Termine jeweils mittwochs: 8.3./15.3./22.3./29.3./
 5.4./12.4. Die Leitung der Gruppe übernehmen Andrea Mänte-
le und Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick.
Anmeldungen bitte unter: andrea.maentele@t-online.de oder
07835/1530.

Fastenkalender 2017
Der MISEREOR-Fastenkalender begleitet Sie auch in diesem
Jahr mit wertvollen Impulsen durch die 48 Tage der Fastenzeit.
Lassen Sie sich durch den Kalender anregen, das eigene Leben
neu zu entdecken, den Blick für die Eine Welt zu weiten und
österliche Veränderung zu wagen. Begegnen Sie Menschen in
Burkina Faso, die uns von ihrem Leben und ihren innovativen
Ideen erzählen, Texte, Gebete und Impulse zu sieben Themen
laden Sie jeden Tag neu zum Innehalten ein: 
WAGEN ERKENNEN ZWEIFELN AUFRICHTEN HANDELN
HOFFEN JUBELN. Der Kalender ist ab sofort im Pfarrbüro
Zell für 3,00 € erhältlich.

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
»Was ist denn fair?«
Globale Gerechtigkeit steht im Zentrum des Weltgebetstags, 
gestaltet von Frauen der Philippinen
Mit der Frage »was ist denn fair?« laden philippinische Chris-
tinnen zum Weltgebetstag ein. Die Frage stellt sich besonders
drängend vor dem Hintergrund des ungleich verteilten Wohl-
stands auf der Erde. Auf den Philippinen ist die Frage der Ge-
rechtigkeit häufig Überlebensfrage. Mit Gebeten, Liedern und
Geschichten findet sie Eingang in die Gestaltung des diesjähri-
gen Weltgebetstages, der rund um den Globus am 3. März
stattfindet.
Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres natür-
lichen Reichtums geprägt von krasser Ungleichheit. Viele der
über 100 Millionen Einwohner leben in Armut. Wer sich für
Menschenrechte, Landreformen oder Umweltschutz engagiert,
lebt nicht selten gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben
die Christinnen aus dem bevölkerungsreichsten christlichen
Land Asiens das Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Mt 20, 1-
16) gestellt. Den ungerechten nationalen und globalen Struktu-
ren setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen. 

Die ökumenischen Gottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit
zum Weltfrauentag finden wie folgt statt:
Biberach Chorsaal 19.00 Uhr
Nordrach Großer Saal 19.30 Uhr 

              (18.30 Uhr Diavortrag)
Oberharmersbach St. Gallus 18.30 Uhr
Zell a. H. Evang. Kirche 19.00 Uhr 

mit der Musikgruppe Horizont

Taizé-Gebet 
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem The-
ma: »Kehrt um zu mir von ganzem Herzen«. Der
Gottesdienst ist ökumenisch und findet am Sams-
tag, dem 4. März, um 19.00 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche statt. Weiteres lesen Sie unter der Rubrik

Termine/Veranstaltungen der Kath. Kirchengemeinde St. Sym-
phorian.

Bußgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit
Die Bußgottesdienste zur Vorbereitung auf das Osterfest fin-
den statt:
Montag 06. März Wallfahrtskirche Zell a. H.
Freitag 31. März Pfarrkirche St. Blasius Biberach
Montag 03. April Pfarrkirche St. Ulrich Nordrach 
Mittwoch 05. April Pfarrkirche St. Gallus 

Oberharmersbach
jeweils um 19.00 Uhr. 

Einladung an die Männer unserer Seelsorge-
einheit – Gebetswache auf dem Lindenberg
(St. Peter)
Wir sind eine Gruppe von Männern aus dem Dekanat Offen-
burg-Kinzigtal, Bezirk Kinzigtal und beteiligen uns schon viele
Jahre an der Gebetswache auf dem Lindenberg bei St. Peter im
Schwarzwald. Eine Woche beten wir dort in Kleingruppen zu
wechselnden Zeiten rund um die Uhr vor dem Allerheiligsten
in den Anliegen der Familien und Gemeinden, um Frieden
und Versöhnung, für Kirche und Welt und allen Nöten.
In den vergangenen Jahren haben sich viele Männer für die
Gebetswache entschieden. Heute fragen wir SIE, ob Sie nicht
Interesse haben, sich an der Gebetswache auf dem Lindenberg
zu beteiligen.
Es freut uns, wenn wir Ihr Interesse geweckt haben. 
Wenn Sie mehr wissen möchten, dürfen Sie uns gerne fragen.
Darüber hinaus gibt es in den Schriftenständen unserer Kir-
chen Info-Broschüren. Unsere nächste Gebetswache ist vom
11. – 18. März 2017.
Mit Ihren Fragen wenden Sie sich an:
Eugen Kammerer (Biberach): 07835/5820.
Stefan Echle (Prinzbach): 07835/1242.
Heinrich Lehmann (Oberharmersbach): 07837/804.
Markus Kaupp-Herdick (Biberach) 07835/549975.

ONE HOUR WITH JESUS – 5. März 2017 
Kapelle Schönberg 
Du bist jung, möchtest Gott EINE Stunde im Monat schenken
und mit Jugendlichen aus der Gegend Lobpreis machen?
Dann bist DU hier genau richtig!
Sei dabei, immer am 1. Sonntag im Monat in der Kapelle
Schönberg (gegenüber von Geroldseck) von 17.30 – 18.30 Uhr.
Jetzt am 5. März 2017
Bei Fragen: CARMEN.SCHILLI@HOTMAIL.DE. 

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Berufungscoaching
Finde Deinen Weg!

Schulabschluss und dann? Wie sieht bei mir der nächste Schritt
in die Zukunft aus? Eine Orientierungs- und Entscheidungshil-
fe ist das »Berufungscoaching WaVe®«. 

Ein Wochenende (24. – 26. März 2017) mit den Methoden des
BerufungscoachingWaVe®:
• Stärken, Talente, Ressourcen freilegen, 
• grundlegende Bedürfnisse erkennen, 
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• eine erste Vision entwickeln und 
• konkrete Schritte finden.  

Nähere Infos zu den Methoden unter www.berufungscoa-
ching.at.
Veranstalter: Kath. Hochschulgemeinde Karlsruhe & Freibur-
ger Orientierungsjahr, Kartäuserstr. 41, 79102 Freiburg, 0761-
55728845.
Online-Anmeldung unter: www.berufe-der-kirche-freiburg.de.

Ortenauer Forum
Unter dem Titel »Fremd ist der
Fremde nur in der Fremde« geht es
beim Ortenauer Forum der Katholi-
schen Landvolk Bewegung (KLB)
um Flucht, Vertreibung und ein gu-
tes Miteinander.

Montag, 13. März 2016, 20 Uhr, Kath. Gemeindehaus Orten-
berg, Obere Mattstr. 13.
Was ist Wahrheit?
Wir leben in »postfaktischen« Zeiten. Viele Menschen orien-
tieren sich nicht an Fakten, sondern lassen sich von diffusen
Gefühlen leiten. Ein theologischer und philosophischer Blick
auf die Wahrheit.
Mit Dr. Thomas Dietrich, Landvolkpfarrer der Erzdiözese Frei-
burg

Für den Abend wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von zwei
Euro erhoben. Weitere Informationen gibt es im Diözesanbü-
ro der KLB, Tel. 0761/5144-235.

»Großes hat der Herr an mir getan« 
Erzdiözese Freiburg organisiert Sonderzug
nach Lourdes vom 6. – 12.06.2017
Die Wallfahrten nach Lourdes stehen im Jahr 2017 unter dem
Thema »Großes hat der Herr an mir getan«. Der Auftrag, den
die Gottesmutter dem Hirtenmädchen Bernadette gegeben
hat, war die Christen einzuladen, in Prozessionen an die Grot-
te von Massabielle zu kommen, Buße zu tun und sich an der
Quelle zu waschen. Seit 1858 sind unzählige Pilger diesem
Wunsch der Gottesmutter gefolgt. So wurde Lourdes zum
größten europäischen Marienwallfahrtsort am Fuße der Pyre-
näen.

Die Teilnehmer können mit dem Sonderzug der Malteser ab
Karlsruhe, Baden-Baden, Offenburg, Freiburg und Neuenburg
nach Lourdes und zurück reisen. Die Wallfahrt ist geprägt von
den verschiedenen Gottesdiensten an der Erscheinungsgrotte
oder in einer der Kirchen im Heiligen Bezirk. Das Beten des
Kreuzweges und die Feier der Krankensalbung sind weitere
Höhepunkte der Tage in Lourdes. Auch die Teilnahme an den
Eucharistischen Prozessionen und den abendlichen Lichter-
prozessionen gehören zu dem geistlichen Programm.
Anmeldung sofort möglich.

Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten gibt es
beim Schwarzwald-Reisebüro Freiburg GmbH, Pilgerbüro, 
Merianstr. 8, 79104 Freiburg, Tel. 0761-2077922, pilgerbuero@
 der.com oder direkt unter www.pilger-buero.de.

Neues aus dem Jugend – 
Dekanatsbüro Offenburg 
Labyrinth auf dem Offenburger Marktplatz
Unter dem Motto »von wegen« haben wir als Fastenaktion
2017 vom Kath. Stadtjugendbüro und c-punkt vom 05. bis 21.
März auf dem Offenburger Marktplatz einen begehbares Laby-
rinth aufgebaut.

Das Labyrinth kann dann rund um die Uhr begangen werden.
Vor Ort wird es dann Infos und Materialien, kleine Impulse ge-
ben. Kommt sehr gerne zum Beispiel mit Eurer Gruppenstun-
de oder Leiterrunde vorbei. Eine super Möglichkeit das Laby-
rinth kennen zu lernen ist, wie unten angekündigt, der good-
print am 5. März!

Solltet Ihr Euch mehr wünschen (ein paar Impulse vor Ort)-
meldet Euch einfach bei Andis (andreas.bilek@kath-dekanat-
ok.de, Tel.: 0781/9250-34).                 Quelle: Volker Weihbold, OÖN

Goodprint
Wie schon erwähnt findet am 5. März 2017 unser nächster
Goodprint unter dem Motto »Who am I – Eine Reise zum
Mittelpunkt der Welt« auf dem Offenburger Marktplatz statt.
Freut euch auf einen coolen Jugendgottesdienst im Freien mit
tollen Aktionen und Impulsen fürs eigene Leben! Natürlich
wird auch das Labyrinth dabei eine entscheidende Rolle spie-
len. Den Flyer findet ihr unter: 
http://www.o-k.kja-freiburg.de/goodprint. Mehr Infos gibt es
auch unter: http://www.facebook.com/gprnt.

OSA Nachhaltigkeit – kurz die Welt retten
am 16. März
Für Dich als Gruppenleiter klingt das sicher nach einem eben-
so wünschenswerten wie auch unerreichbaren Ziel. Dass der
Klimawandel existiert und dass Umweltschutz wichtig ist,
weißt Du natürlich schon lange. Aber was genau bedeutet das,
wie kann man sich als Einzelner oder in der Jugendarbeit da-
für einsetzen und was hat das mit Deinem Konsumverhalten
zu tun?

Mit vielen Hintergrundinfos, effektiven Tipps und einfachen,
kreativen Ideen für den Alltag darfst Du bei uns selbst auspro-
bieren, wie Nachhaltigkeit funktioniert und erfährst, was das
mit Politik zu tun hat, dass das Spaß macht und nicht einmal
teuer sein muss.

Außerdem werden wir eine Kleidertauschbörse und eine Han-
dysammelaktion veranstalten, bring also ein gut erhaltenes
Kleidungsstück (gerne auch mehrere) mit, das bei Dir sowieso
nur im Schrank hängt und von dem Du Dich ohne weiteres
trennen kannst, und außerdem alte und/oder kaputte Handys,
und wir zeigen Dir, wie man damit noch Gutes tun kann.

Übrigens wird es auch ein gemeinsames, nachhaltiges Abend-
essen geben.

Also melde Dich an, komm vorbei und fang mit uns an, die
Welt Stück für Stück ein wenig besser zu machen!
http://www.o-k.kja-freiburg.de/nachhaltigkeit.

Bei Fragen wende Dich gerne an Theresa (Tel.: 0781/9250-14,
theresa.seng@kath-dekanat-ok.de)

Konzert Gregor Linßen
Lust Kirchenlieder mal anders zu erleben? Dann ist das Kon-
zert von Gregor Linsen sicher eine tolle Möglichkeit für Dich!
Gregor Linßen ist Sänger und Komponist neuer geistlicher Lie-
der. Ab dem 22. März wird er beim Dekanat in Offenburg zu
Gast sein. Am 22. wird er ein Konzert zum Ausruhen, Nach-
denken, Singen und Beten in der Dreifaltigkeitskirche geben
und diese illuminieren (in ein besonderes Licht tauchen). Die
Illumination wird auch an den darauf folgenden Tagen zu se-
hen sein. Für Freunde moderner Kirchenlieder sicher eine tol-
le Gelegenheit!

Fasten-Impulse aufs Handy
Habt Ihr Lust, in der Fastenzeit jeden Tag über Whats-App
kurze Fastenimpulse aufs Handy zu bekommen? Dann sendet
eine Whats-App-Nachricht mit dem Text »Fastenimpuls« an
0160/8055477!
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vom 4. März bis 13. März 2017  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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das Leben zu feiern. 
Auch die Erinnerung daran, dass Jesus sich in der letzten Zeit
vor seinem Einzug in Jerusalem nicht mehr in der Öffentlich-
keit bewegte (Joh 11,54), hat eine Rolle gespielt. 
Verhüllt wurden auch Bilder, die als Abbildung der Heilsge-
schichte (nach dem Alten und dem Neuen Testament sowie im
Leben von Heiligen) den Aspekt des Sieges Christi und seiner
Verherrlichung betonen. 
Im Zuge der Erneuerung der Liturgie nach dem Zweiten Vati-
kanischen Konzil kam der Ursprung des Brauchs Altäre und
Bilder mit violetten Tüchern zu verhüllen, wieder stärker in Er-
innerung. Mancherorts hingegen wird ein so genanntes »Hun-
gertuch« aufgehängt, das von einem Künstler aus einem der ar-
men Länder der Erde gestaltet wird. 
Das Verhüllen der Bilder und Kreuze hat den Sinn, dass sie
nicht zu gewohnten und harmlosen Andachtsgegenständen
werden. Das Tuch ist daher auch ein Symbol dafür: Im Leiden
ist Jesu Göttlichkeit verborgen. Heute irritiert das Verhüllen
vielfach. Plötzlich fehlt das gewohnte Bild. Doch was verbor-
gen ist, kann so ganz neu gesehen und entdeckt werden. Dazu
sind wir in den kommenden 40 Tagen vor Ostern eingeladen:
den Glauben neu zu entdecken.     Ihr Pfr. Bonaventura Gerner

Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe in der Kirche.
20.00 Uhr: Junge Frauen: Kegeln im Grünen Hof

Di., 19.30 Uhr: Missionshandarbeitsrunde 
im Pfarrheim/Gruppenraum.

Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.
19.30 Uhr: Frauentreff (Jahresplanung) 

im Pfarrheim/Gruppenraum.
Do., 19.00 Uhr Familienkreis: Fastenandacht im Pfarrheim.
Fr., 19.30 Uhr Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

20.00 Uhr Bibelkreis im Pfarrheim/Gruppenraum.

Altäre und Kreuz in der Fastenzeit verhüllt
Der Brauch, bis Ostern die Kreuze und Bilder in den Kirchen
zu verhüllen, kam zu einer Zeit auf, in der man das Kreuz als
Sieges- und Lebenszeichen verstand. Kreuzesdarstellungen hat-
ten die Gestalt von Triumph-Kreuzen: geschmückt mit Perlen
und Edelsteinen. Sie wurden verhüllt, weil man sich in diesen
Tagen vor Ostern auf den Aspekt des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi konzentrierte, um an Ostern die Auferstehung und

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Bußandacht:
Montag, dem 6. März, um 19.00 Uhr.

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15 bis 16.30 Uhr. 
Samstags: 10.00 bis 11.30 Uhr.
Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Besinnungstag für Frauen
Am Samstag, 4. März 2017, findet im »Haus der Begegnung«
ein Besinnungstag für Frauen statt als Einstimmung in die Fas-
tenzeit.

Das Thema lautet: Josef von Nazareth.
Wer war dieser Mann? Und was hat er uns heute zu sagen?

Um 9.00 Uhr besteht die Möglichkeit, an der Wallfahrtsmesse
teilzunehmen. Der eigentliche Besinnungstag beginnt um 10
Uhr und endet um 16.00 Uhr.

Kosten nach eigenem Ermessen und Vermögen.

Anmeldung ist nicht erforderlich.

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                                Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40
                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de
Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
E-Mail:  rainer.warneck@se-zell.de
Mobil:    0174 / 707 44 50

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.



Ministranten
Die nächsten Gruppenstunde ist Dienstag: 7. März.
Wir treffen uns um 17.00 Uhr im Gruppenraum. 

Bitte um Rückgabe der Palmstöcke!
Die Eltern der letztjährigen Kommunionkinder werden gebe-
ten, (soweit noch nicht geschehen) ihre Palmstöcke ins Pfarr-
büro zurückzubringen. Herzlichen Dank! 

Eltern-Kind-Gruppe: für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr. 
Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

05.03.03 Ludwig Schmieder
05.03.08 Hermann Schöner
06.03.14 Alfred Spitzmüller
06.03.16 Konrad Muser
08.03.02 Frieda Schneider
08.03.12 Heinrich Lehmann
09.03.02 Rita Roth, geb. Boschert
09.03.09 Eva Gotzmann, geb.Wichmann
10.03.01 Erika Doll, geb. Metzger
10.03.10 Hellmut Ell
10.03.14 Karl Bildstein
11.03.12 Peter Kimmig

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach
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Glockenarbeiten an der Kirche 
St. Symphorian Zell
In den kommenden Wochen wird der Glockenturm saniert.
Deshalb wird es immer wieder zu vorübergehenden Ausfällen
an den Glocken kommen. Zu den Gottesdiensten werden die
Glocken wie gewohnt läuten.

Fastenkalender 2017
Der MISEREOR-Fastenkalender begleitet Sie auch in diesem
Jahr mit wertvollen Impulsen durch die 48 Tage der Fasten-
zeit. Lassen Sie sich durch den Kalender anregen, das eigene
Leben neu zu entdecken, den Blick für die Eine Welt zu weiten
und österliche Veränderung zu wagen. Begegnen Sie Men-
schen in Burkina Faso, die uns von ihrem Leben und ihren in-
novativen Ideen erzählen, Texte, Gebete und Impulse z sieben
Themen laden Sie jeden Tag neu zum Innehalten ein: 
WAGEN ERKENNEN ZWEIFELN AUFRICHTEN HANDELN
HOFFEN JUBELN. Der Kalender ist ab sofort im Pfarrbüro
Zell für 3,00 € erhältlich.

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
Auch in der Evangelischen Kirche Zell ge -
staltet ein ökumenisches Vorbereitungsteam
einen stimmungsvollen Gottesdienst am 
3. März um 19.00 Uhr unter Mitwirkung der
Musikgruppe Horizont, anschließend findet
ein kleiner Imbiss im Evangelischen Gemein-
desaal statt. Hierzu sind alle interessierten
Menschen sehr herzlich eingeladen.
Weitere Informationen zum Weltgebetstag

lesen Sie unter der Rubrik Termine und Veranstaltungen in
der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Taizé-Gebet 
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem The-
ma: »Kehrt um zu mir von ganzem Herzen«. Der
Gottesdienst ist ökumenisch und findet am Sams-
tag, dem 4. März, um 19.00 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche statt. Er ist geprägt von Bibel-Lesung, Gebet,

einer Zeit der Stille und persönlichen Fürbitten. Wiederkeh-
rende Gesänge in unterschiedlichen Sprachen stehen für welt-
weite Offenheit. Kreuz-Ikone und Kerzenlichter stiften eine be-
sinnliche Atmosphäre.

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürger und Bürgerinnen zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates mit öffentlicher Fra-
geviertelstunde am 
Donnerstag, 16. März um 20.00 Uhr ins Pfarrzentrum Ober-
harmersbach ein. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 

– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr

– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

Caritativer Förderverein 
»St. Elisabeth e.V. Zell a. H.«
Am Montag, dem 27. März 2017, findet um 19 Uhr im Sit-
zungszimmer des Pfarrhauses in Zell a. H., Pfarrhofgraben 3,
die diesjährige Mitgliederversammlung des Caritativen För-
dervereins »St. Elisabeth e.V. Zell a. H.« statt.
Tagesordnung:
1.) Begrüßung
2.) Gedenken verstorbener Mitglieder
3.) Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
4.) Kassenbericht der Kassenverwalterin
5.) Bericht der Kassenprüfer
6.) Aussprache zu den Berichten
7.) Entlastung des Vorstands
8.) Wünsche und Anregungen

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen, an der Mitgliederver-
sammlung teilzunehmen.           Herbert Vollmer, Vorsitzender



WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

05.03.2013 Helena Elmlinger geb. Schäck
07.03.1998 Justina Armbruster geb. Armbruster
07.03.1998 Lioba Sum geb. Huber
08.03.1994 Luise Schneider geb. Schnaiter
09.03.1992 Heinrich Rombach
09.03.2004 Luise Killig geb. Bruder
10.03.1997 Wilhelm Lehmann, Langhärdle
10.03.2001 Johanna Lehmann geb. Schwarz, Petersepp
11.03.1992 Justina Lehmann geb. Schnaiter
11.03.1992 Joseph Krämer, Langenberg

1 Hl. Messe f. Nathalie Carlino/verst. in den USA
3 Hl. Messen f. Rosa u. Helmut Roth u. Familie
2 Hl. Messen f. Siegfried Burger u. verst. Eltern
2 Hl. Messen f. Berta u. Josef Schneider, Sohn 

Anton u. Magdalena Lehmann
2 Hl. Messen f. Berta u. Wilhelm lehmann, 

Johanna u. Adolf Kempf u. Angeh.
2 Hl. Messen f. Eleonore u. Erhard Mark u. verst. Angeh.

Kirchenrenovierung:
Liebe Gemeinde,
da es hin und wieder noch Fragen oder Anmerkungen zur Kir-
chenrenovation gibt – vor allem auch von jenen, die beim In-
formationsabend nicht dabei sein konnten, haben Sie die
Möglichkeit unter folgenden Telefonnummern, Ihre Anfragen
zu stellen:
015154643334 – Pfarrer Bonaventura Gerner
015154643266 – Judith Müller

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Erstkommunion:
– Montag, 6.03.2017, 20.00 Uhr Treffen der Gruppenbegleite-

rinnen im Pfarrhaus
• Am Samstag, 11.03.2017 findet im Pfarrheim in Zell der Va-

ter-Kind-Tag statt.

Missio/Sternsinger
Die neuen Hefte sind eingetroffen. Bitte zu den Bürozeiten ab-
holen.

Krankenkommunion:
Am Freitag, 3.03.2017, findet ab 10.00 Uhr die nächste Kran-
kenkommunion statt.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Senioren:  Einladung zum Senioren-Nachmittag
Am Donnerstag, 16. März, findet um 14 Uhr im
Pfarrzentrum der nächste Senioren-Nachmittag statt.
Als Gast wird die Künstlerin Frau Christel Holl eine

Meditation über den Kreuzweg mit Bild, Text und Musik ma-
chen. Im Anschlusss wird Firma Kasper die Seniorenferien 2017
in den Bayrischen Wald vorstellen. Wir laden alle Seniorinnen
und Senioren sehr herzlich ein und freuen uns auf recht viele
Teilnehmer.          Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft

NNaacchhrriicchhtteenn

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

HHll..   MMeesssseenn,,   ddiiee   zzuurr   ZZeelleebbrraattiioonn  
wweeiitteerrggeelleeiitteett   wwuurrddeenn::

      
 

 

 

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürger und Bürgerinnen zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates mit öffentlicher Fra-
geviertelstunde am Donnerstag, 16. März, um 20.00 Uhr ins
Pfarrzentrum Oberharmersbach ein. 

Bildungswerk Nordrach
Ein außergewöhnliches Leben in Alaska
Der Schwarzwälder Sepp Herrmann stellt sein Buch über 
dramatische Erlebnisse mit seinem Schlittenhunde-Team in
Alaska vor.
Das Bildungswerk Nordrach lädt am Donnerstag, 16. März
2017, 20 Uhr zum Lichtbildervortrag und der Buchvorstellung
»Ch’atth’an« von Sepp Herrmann nach Nordrach ins Pfarr -
heim St. Marien ein.

Nach fünf Jahren ist Sepp Herrmann im Harmersbachtal wie-
der in aller Munde. Der gebürtige Unterharmersbacher, der
seit über 30 Jahren als Selbstversorger in der Wildnis Alaskas

lebt und auch als Schlittenhundeführer, Jäger und Sammler
längst einen legendären Ruf hat, stellt sein im Gutacher Drey-
Verlag erschienenes Buch vor. 

Im November 2016 kam Sepp Hermann zum 95. Geburtstag
seiner Mutter nach Unterharmersbach – im Gepäck ein Manus-
kript, das er in vielen Wintermonaten nach Tagebuchaufzeich-
nungen von Hand geschrieben hat. In den letzten Wochen ar-
beitete er mit dem Verleger zusammen an seinem Werk. Die
druckfrischen Exemplare von »Ch’atth’an … einer jagt, wenn
andere schlafen«, sind ab 1. März im Buchhandel erhältlich. 
Bei der Buchpräsentation erzählt er von seinem abenteuer-
lichen Leben und zeigt dazu einige neue Bilder der letzten Jah-
re. Der Eintritt dieser Veranstaltung beträgt 4,00 € pro Person.
Das Team des Bildungswerks und Sepp Herrmann freuen sich
auf viele interessierte Besucher.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos! 
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Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

X
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Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Telefon: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Vortrag: »Das etwas andere Mallorca –
Unterwegs abseits der Touristenzentren«

Unterwegs an der Steilküste am Rande der Serra
de Tramun tana von Peguera im Süden bis zum
Cap de Formentor, dem nördlichsten Punkt der In-
sel und der Nordküste mit der Halbinsel Victoria. 

In der Pause gibt es einen kleinen Snack mit mallorquinischen
Spezialitäten. 

Termin: Mittwoch, 15. März, 19.30 Uhr 
Ort: Chorsaal Biberach

Referentinnen: Helmut Krannich

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist
frei. Spenden erbeten.                    Örtl. Leiterin, Erika Rieger

Bitte um Rückgabe der Palmstöcke!
Die Eltern der vergangenen Kommunionkinder werden gebe-
ten, (soweit noch nicht geschehen) ihre Palmstöcke ins Pfarr-
büro zurückzubringen. Herzlichen Dank!

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürger und Bürgerinnen zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates mit öffentlicher Fra-
geviertelstunde am Donnerstag, 16. März, um 20.00 Uhr ins
Pfarrzentrum Oberharmersbach ein. 

Blasius-Kollekten
Die nächsten Blasius-Kollekten werden wir für die neue Laut-
sprecheranlage in unserer Pfarrkirche verwenden. Wir freuen
uns auch über Spenden. 

Voranzeige: Palmenbinden für Palmsonntag
Wer Interesse hat, die Palmen gemeinsam zu gestalten, ist
herzlich zum Palmbinden an folgenden Tagen eingeladen:

Montag, 3.04., bis Freitag, 7.04., jeweils von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr im Dachgeschoss der Arche Noah in Biberach.

Bitte mitbringen: 
• Schere • Zange • Draht
Ein Palmstecken wird gestellt. Wer möchte, kann noch Krepp-
papier und Buchsschnitt mitbringen. 
Für das Gemeindeteam                                        Erika Rieger

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
08. März, 22. März
05. April, 26. April
10. Mai, 24. Mai
21. Juni, 28. Juni
05. Juli, 12. Juli
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 
Wir freuen uns auf euch!          Ilka Heizmann und Tina Huber

»Entsäuern und Entschlacken«
Unter der Leitung von Frau Gabriele Mühl (Ernäh-
rungsberaterin) bieten wir Ihnen den Kurs »Ent-
säuern und Entschlacken« an – nehmen Sie sich ei-
ne Auszeit für sich selbst!

Kursabende: Mittwoch, 22. März
Montag, 27. März
Dienstag, 28. März
Donnerstag, 30. März

Uhrzeit: 19.15 Uhr
Ab 15 Anmeldungen wird eine Zusatz-
gruppe um 17.30 Uhr angeboten. 

Kursraum: Arche Noah Biberach

Kosten: einmalig 44,– € pro Person

Anmeldung über: Frau Erika Rieger, Tel. 07835/8493
erika.rieger@gmx.de

Kath. Bildungswerk Biberach 
Erika Rieger, örtl. Leiterin
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Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 5. März 2017, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Weltgebetstag am Freitag, den 3. März um 19.00 Uhr:

»Was ist denn fair?« Globale Gerechtigkeit
steht im Zentrum des Weltgebetstags, 
gestaltet von Frauen der Philippinen

Mit der Frage »was ist denn fair?« laden
philippinische Christinnen zum Weltge-
betstag ein. Die Frage stellt sich besonders
drängend vor dem Hintergrund des un-
gleich verteilten Wohlstands auf der Erde.
In den Philippinen ist die Frage der Ge-
rechtigkeit häufig Überlebensfrage. Mit
Gebeten, Liedern und Geschichten findet

sie Eingang in die Gestaltung des diesjährigen Weltgebetsta-
ges, der rund um den Globus am 3. März stattfindet.
Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres natür-
lichen Reichtums geprägt von krasser Ungleichheit. Viele der
über 100 Millionen Einwohner leben in Armut. Wer sich für
Menschenrechte, Landreformen oder Umweltschutz engagiert,
lebt nicht selten gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben
die Christinnen aus dem bevölkerungsreichsten christlichen
Land Asiens das Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Mt 20,
1 – 16) gestellt. Den ungerechten nationalen und globalen
Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen. 
Auch in der Evangelischen Kirche Zell gestaltet ein ökumeni-
sches Vorbereitungsteam einen stimmungsvollen Gottesdienst

am 3. März um 19.00 Uhr, der von der Gruppe »Horizont« mu-
sikalisch begleitet wird. Anschließend gibt es Tee und Kuchen
im Evangelischen Gemeindesaal. Hierzu sind alle interessier-
ten Menschen sehr herzlich eingeladen.

Samstag, 4. März, 19.00 Uhr:
Taizégebet in der Katholischen Kirche
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem Thema: »Kehrt
um zu mir von ganzem Herzen«. Der Gottesdienst ist ökume-
nisch und findet am Samstag, dem 4. März, um 19.00 Uhr statt.
Er ist geprägt von Bibel-Lesung, Gebet, einer Zeit der Stille und
persönlichen Fürbitten. Wiederkehrende Gesänge in unter-
schiedlichen Sprachen stehen für weltweite Offenheit. 
Kreuz-Ikone und Kerzenlichter stiften eine besinnliche Atmo-
sphäre. 

Sonntag, 5. März, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst und Abendmahl (Prädikantin Joos).

Dienstag, 7. März, 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr:
Seniorengymnastik im Gemeindesaal.

Mittwoch, 8. März, 15.30 Uhr:
Konfirmandenunterricht.

Freitag, 10. März, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Wochenspruch:
»Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des Teufels
zerstöre.« (1. Johannes 3, 8)

Bei den Fasendumzügen taucht immer mal wieder ein Teufel auf. Wir

erschrecken kurz und lächeln milde. Wir erinnern uns an die Versu-

chungsgeschichte Jesu in der Wüste. Da hat er dem Teufel mit der Bi-

bel in der Hand widerstanden und ihn besiegt. Und doch kennt unse-

re Sprache den Tatbestand: „Dich reitet der Teufel“. Sie geht vom

“Bösen” aus, das in unserem Leben mächtig ist.

Da können aufgeklärte Menschen noch so sehr die Verantwortung für

das eigene „Böse“ übernehmen wollen, erklären können sie es nicht.

Das griechische Wort „Diabolos“ meint den „Durcheinanderwerfer“,

eine gegen Gottes gute Ordnung gerichtete Macht, die verwirrt und

zerstört.

Das fängt schon im Sandkasten an. Da baut einer eine schöne Sand-

burg, ein anderer kommt dazu und zerstört sie einfach. In einem Büro

haben Mitarbeiter solange die Akten einer Mitarbeiterin durcheinan-

der gebracht, bis sie gekündigt wurde. In den Beziehungen werden

solange die Partner getauscht, bis alles zerbrochen ist. In den politi-

schen Auseinandersetzungen werden Lügen verbreitet und alternati-

ve Fakten behauptet, bis kein Vertrauen mehr da ist. Und wenn es um

die letzten Werte in einer Gesellschaft geht, dann werden die 10 Ge-

bote als überholt erklärt, die staatlichen Gesetze mißachtet und alles

ins Beliebige gestellt.

Jesus Christus ist in unsere Welt gekommen, um die Werke des Teu-

fels zu zerstören. Und wir machen mit, indem wir die Gebote halten,

die Wahrheit sagen und aufbauen.

Der württembergische Pfarrer Christoph Blumhardt, 1805 – 1880

dichtet:

Dass Jesus siegt, bleibt ewig ausgemacht,

sein wird die ganze Welt.

Denn alles ist nach seines Todes Nacht

in seine Hand gestellt.

Nachdem am Kreuz er ausgerungen,

hat er zum Thron sich aufgeschwungen.

Ja, Jesus siegt, ja, Jesus siegt!

Ja, Jesus siegt! Seufzt eine große Schar

noch unter Satans Joch,

die sehnend harrt auf das Erlösungsjahr,

das zögert immer noch,

so wird zuletzt aus allen Ketten

der Herr die Kreatur erretten.

Ja, Jesus siegt, ja, Jesus siegt!

Ja, Jesus siegt! Wir glauben es gewiss,

und glaubend kämpfen wir.

Wie du uns führst durch alle Finsternis,

wir folgen, Jesu, dir.

Denn alles muss vor dir sich beugen,

bis auch der letzte Feind wird schweigen.

Ja, Jesus siegt, ja, Jesus siegt!

                                                   Ihr Pfarrer Reinhard Monninger



HK

[w�w{��s�wVw}s����suz��yw�

nw~~s�\s��w��tsuz V{tw�suz

b��v�suzctw�zs��w��tsuz

Z�w{�syBIDa
��HFGM

_�|���w������{�w���w����}{�|��bw�z����{
��\_edWW���w}��{����}
p��Wx}wx{z{�]{�{���w�{�W���w}{�HFGM���z{�f��}�w��\_eC
dW>\�
y~{���|���w������ze����{CW���w}?x�{�{�zw�bw�z�w��w��e�C
�{�w���{��B W�� |�� bw�z�����y~w|�B  |�� bw�z����{ |��}{�z{ _�|���wC
������{�w���w����}{�w�P
\�� ]����w�zC ��z ]{���y~�x{���{x{ w� Z���{���w}B OD c
��B ���
GOx��HGDIFk~���zw�\�{��w}BGFDc
��B���GJx��GLDIFk~���z|��
Wy�{�xw�x{���{x{ ��� �����}��y~{� l���w�}|�
y~{� w� c���w}B GID
c
��B���GOx��HGDIFk~���zw�Z�{���w}BGJDc
��B���GOx��HGDIF
k~�DZwx{����z�x{�z�{}���z�{}{�z{�l��}wx{� |��z�{W���w}��{�C
���}����{z�{d{�{���}{�x{�z{�{���{��{�cwÊ�w~�{���|����{��D
[x{��� �{�z{� ��z{���}{� x{�� W���w}��w��{� ��z }�w|��y~{� \�
C
y~{�x{w���w}��}���}{��{���D
l{�w���w����}�������z{�]��Ê{i�����}��ww�z{�bw�z�w��w��{���z{�
Xwz���wÊ{HF��e||{�x��}DZw�W��|��bw�z�����y~w|�x���{�Bz{�x{C
�{�����}{�w�z�{�«m{}�{��{�z��y~\_edWHFGM����iy~����}�����C
x���}{�D[�����{��{�{�{|����y~{W��{�z��}{�|��z{���y~D

[�}{�x{���{xWx|w�������y~w|�e��{�w���{��
�{��y~�y�����zGFFDFFFWx|w��}{x�~�{�C
x{�y~{�z{
]{x�~�{��{����}wxHFGMEc�� �{�{|����y~{�h�y�|�w}{�x{��{�
{���}{jw}{�w��{�

l�{�{X��}{����{���zX��}{���e��{�w���{���{�z{���z{��
y~��{�
jw}{��~�{�Wx|w��}{x�~�{�x{�y~{�z|��zw�`w~�HFGM��X��{|�w��{�
|��z{�D�x{�GFFDFFFX{�y~{�z{�{��y~�y��z{�[�}{�x{���{xWx|w������C
�y~w|�e��{�w���{��D
«i{~� {�|�{���y~ ���B zw�� z�{ Wx|w��}{x�~�{� �� z��y~�y~������y~ KBK
f���{��}{�{����{�z{������{��B �{���hw��{�X{��~w��B��{���{���{�{�C
z{�]{�y~
|��|�~�{�z{�[�}{�x{���{x�Wx|w�������y~w|����D _�z{�jwC
}{��wy~z{�l{��w�zz{�X{�y~{�z{����{{��{�����{��{�{�~{xC
��y~{�pw~�����{�{|����y~{�h�y�|�w}{�D«k�z{�W������}{�{y~�
���{�z{�B~wx{����z�{w�|z{�]{x�~�{�x{�y~{�z{�w�|}{z��y��{
Z��y~�w~�����{� z��y~ �{��{�{ j{�{|��w��y~����{ �{���
���D j����C
z{��w��{��{��Bzw��z�{j{�{|��{��w���x{��w��{����zDm��{��|{~C
�{�z{�~w�xB���z{�h�y�|�w}{�{���}{jw}{���w��{�Bx��z{�{���{W�C
���������x{�����B��X{��~w��D
m{��{��{Wx|w������{��{��{��{��{�{�z{�}��Ê{�{���w��y~{���y~C
�{B �w�� �{��{� ��z{���}�����y~ z{� [�}{�x{���{x Wx|w�������y~w|�
e��{�w���{���{�\w����{�FMNGNFKGHGIB ��w[Ccw�����{�wx|w������C
�y~w|�V���{�w���{��Dz{B �x{� {�� \�����w� w�| z{� _��{��{��{��{
���Dwx|w�������y~w|�C���{�w���{��Dz{ �z{� ����w���y~ w� z�{ f���w�C
�y~��|�z{�[�}{�x{���{x�Wx|w�������y~w|�BXwz���wÊ{HFBMMLKHe||{�C
x��}����{��{�D��z{���}{�Bz�{wxz{�ND\{x��w�HFGMx{w���w}����C
z{�B�����{���y~��{~���Wx|w��}{x�~�{�x{�y~{�zHFGMx{��y���y~C
��}��{�z{�D_�z�{�{�\
��{��{��{�z{�z{�[�}{�x{���{xWx|w�������y~w|�
��a���{{��{��wy~|��}{�z{���z{���}�x{�y~{�zDW��z�{�{���z{C
���}�x{�y~{�z{�}{x{���y~z�{|��zw�`w~�HFGM�w��
y~��y~���w~�{�C
z{�w���{��{�Wx|w��}{x�~�{�D

Z���{���w}���z{�e��{�w�¤
]{�������w��{�i���{�
Z{�«Z���{���w}��z{�e��{�w�����z{�x{��{x�{[�{��Cjw}��a�{��}{C
x�{�Bz{���z�{�{�`w~�x{�{�����z�{��{x�{h��z{}{~�7Z�{��{�|
���}{�
l{�w���w����}{� ��� c
�� x�� Z{�{�x{� �wz{� zw�� {��B z�{ �����w��C
�y~{���z������{��{�X{���z{�~{��{�z{�h{}�����{��z{y�{�DZ{�
w���{��{� l{�w���w����}��w�{�z{� ����{ �{��{�{ _�|���w����{� }�x� {�
���{����Dz���C���{�w�Dz{D

W�ODc
��|��z{�|��}{�z{l{�w���w����}��w��P

a�{��{f�w���{��{�������}
d{~�{�i�{ �{��w�{��{�{����}w���}{�l{�������}���If�w���{�z{�
d��z�wy~{� ex��x�{���{}{� ��z z{� ~w��{�}{�{� i�{��w���
�B z{�
c����|w||��}{�DX{}��Ê��{�z{�i�{���{��{�]�w�«d��z�wy~{�W�|{�C
�{yy����z�
~�{�zz{�l{�������}{��
~��_~�{�[}x{��bw�|{�z�{iwC
}{z{�c����|w||�Bz�{[����{~��}z{�c����|w||��}{���zY~�y�bD
j�{||�����PGOk~�x{�Y~�y�bDB��Z��|GIBMMMNMd��z�wy~DZ�{j{��C
�w~�{}{x�~�x{��
}�GF[���D_�|����zW��{�z��}>x�����NDc
��?
�{�D���{�FGMGHOKNLNOD

W��}{�{���{�|�}��}z{�bw�z�w��w��{�
e��{�w���{�����X{�
��|��}z{�
W�{���w���y~{�\w��x���z{�X�{�{�
���HND\{x��w�HFGMBW�DPKHHCOGHHDOG
GD Z�{��z{�aw��{{��}{�{�y~�{�{�]{x�{�{�{�z{����i�{��x{����

{���
��D
Z�{�x{���||�P

j{��}{x�{�{z{�]{�{��z{m�����
��>e����{��{m�����
��Biw�z��z
b{}{��~����?

Z{�i�{��x{�������z��Z{�w�������y~��{|��}�x{�y~��{x{�P

W��}{~{�z ��� e����{�� m�����
��Ciw�zB a�{����} _� p���{�Eex{�{
bw�z���wÊ{���{����y~{�h�y~���}z{�^w������wÊ{|��}{�z���e����{�C
����m�����
��x�� ���c�~�xwy~¤ Z�{�{� �����z��y~{�h�y~���} |��C
}{�zw�|����{��{�m{}�x{�}{~{�zw�|z�{^{x{����wÊ{¤ Z{�^{x{�C
���wÊ{�����y~|��}{�zx�����h���}�wx{�¤ z�{�{����z��y~|��}{�zx��
���Xw~�����{¤ Z{�Xw~�����{�������y~{�l{��w�||��}{�zx�����l{�x��C
z��}����wÊ{ h�y~���} i������w�� iw�z ¤ m{��{� �� ��z��y~{� l{��w�|
]w��{����wÊ{EXwy~���wÊ{E^w�w�{�i��wÊ{E_�p���{�x�����a�{�C
���}ex{�{bw�z���wÊ{D



HL

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb �Z�w{�syBIDa
��HFGM

[w�w{��s�w
Vw}s����suz��yw�

i��{y~����z{�i���w��{�xw�z
lzah{}���w�}{�y~
|����{��{
e||{�x��}
Z�{ �
y~��{� i��{y~�w}{ z{� i���w��{y~���{|{�{�C

�{�^{���^w���a�{���w��|��z{���w����z{��{�{�lzaC]{�y~
|����{�C
�{Ba���{���w��GBMMLKHe||{�x��}D

i��{y~�{��{�Cj{����{��c
��HFGMP
z�{���w}�BGJDEHGD��zHNDFIDHFGMBz���{���w}�BGLDEHID��zIFDFIDHFGM

d���wy~�{�{|����y~{�j{�����{�{��xw���}�x{����{�{]{�y~
|����{��{
��e||{�x��}j{�DFMNGEOHILLNCFD_�|����{����zx{�w�{����z��w��{�
����w��{y~���y~{� \�w}{�B �D wD �� iy~�{�x{~��z{��{��{y~�B �� z{� }{C
�{����y~{�k�|w��CBh{��{�CBa�w��{�C��zf|�{}{�{���y~{���}D

Xwz��y~{�bw�z�����y~w|���y~{�^w����{�xw�z{DlD>Xb^l?P

Xb^lCi��{y~����z{�
X{�����}{�y~
|����{��{MMNKKWy~{��B_��{�w�{�W��{{KKB
j{�DFMNJGEHFMKCFB\w�FMNJGEHFMKCKK

Z�DB FMDFIDHFGMP ^w��wy~BZ��|}{�{���y~w|��~w��
a����}���DNBX���{�xwy~BODFF¤ GHDFFk~�

Z�DB GJDFIDHFGMP e||{�x��}B\�w��Cb�z��}Cc{���Ci��wÊ{KB
ODFF¤ GHDFFk~�

Z�DB HGDFIDHFGMP ^w��wy~BZ��|}{�{���y~w|��~w��B
a����}���DNBX���{�xwy~BODFF¤ GHDFFk~�

Z�{i��{y~�w}{x{��y~{�|��w��{i��{y~�w}{ �{�z{����{�{|����y~{j{����C
�{�{��xw���}>j{�DFMNJGEHFMKCF?x{�z{�X{�����}{�y~
|����{��{��Wy~{��}{C
x{�{�Di��{y~�w}{B|��z�{�{��{W��{�z��}{������{}{�B|��z{���y~���w��D

c{��y~{���d���w}{����i{��{��{~{�¤
Yw���w�����w�z�{���

Z{� Yw���w�����w�z�{��� ��� w�� ]���zz�{��� z{� Yw���w�
[���w��w�|��{��{ |�� c{��y~{� �� ���{��y~�{z��y~��{�
d���w}{�D m�� x{�w�{� ��z x{}�{��{� i�{ w�� [���{��{�C
���Bw��fww��z{�\w����{¤ ��wx~
�}�}���W��{�Bh{��C
}�����z^{����|�Dk��{�p�{����{�B}{�{���w����_~C
�{�_~�{�{������y~{B|w����
�{��z�����y~w|���y~{i���wC

��������wx�����{�{�DZw����|����{�{����i�{�x{�W�����y~{w�|i���w�C
�{�����}{� >�DXD m�~�}{�zB W�x{������{�}{�z HB i���w�~��|{? ��z ���{�C
�����{�i�{x{�z{�{�Z��y~�{����}DX{�X{zw�|~{�|{���� _~�{�[���C
�{����y~{��z{cwÊ�w~�{�{�����{��{�Dm{��{�����������z����{�C
z�} ���B�{�����{�����i�{w�w�z{�{\wy~z�{���{Di�{����{�w�y~��
���a���w��w�|�{~�{�B�{��i�{w��X{��}��{����{��{�x{�w��{�{�
c{��y~{�hw���y~{��z{��{��i�{��y~{~�{�w����y~{�}w}�{�{����C
�{�Dm�����z���l{��y~��{}{�~{���{��|��y~�{�Dk��{�{X{�w���}������C
�{����DYw���w�~w��^w��wy~BYw���w�����w�z�{���Biw�z~ww����DJBMMMGL
^w��wy~D j{�D FMNIHEOOOKKCHIKD i��{y~�{��{�P c���w} ��z Z�{���w}D
X���{�{�{��xw�{�i�{�{�{|����y~{��{�j{����D���Dyw���w�C�����}�w�Dz{D

HD \�� z{� ���{� p�||{� G |{��}{�{}�{� i�{��x{���� �{�z{� |��}{�z{
iy~����wÊ�w~�{�w�}{��z�{�P

w?Z�{X{����{����X�{�{�����{����i�{��x{�����z{��~�{l{���{�{�
~wx{�C���{��z�{���y~��y~�}{�y~{~{����C���{���}��y~�~�{
X�{�{���
�z{���{�W�}wx{z{�i�w�z���{���zz{�l���{��w~�
x{��bw�z�w��w��e��{�w���{��¤ W��|��l{�{���
��{�{���zb{C
x{������{��x{��wy~��}B a���{����wÊ{ HOB MMLKH e||{�x��} ¤
w����{�}{�D

x?Z�{w����y~{k��{���y~��}w�|W�{���w���y~{\w��x���w��{�X�{C
�{�����{���zX�{�{���
�z{��i�{��x{�������z���{���}��y~w�C
}{��z�{�D Z�{�{ k��{���y~��} ��� |��~{��{�� ��{�B ��
�{��{��
�{��c��w�{�wy~z{�j����}�z{�z{�X{~w�z���}z{�w�z{�
i{�y~{{���w���{�X�{�{�����{�z{��{��{�y~�{�X�{�{���w�z{�
����{z{�~��{�D

y?X{�{}��y~{X�{�{���
�z{z��|{�w��z{�i�{��x{������y~�{��C
|{��� �{�z{�D l{�x���}��}{� �{}w��� ���{���y~�{� l���{� ���{�C
~w�xz{�i�{��x{��������zz{�����
�z�}{�X�{�{��wy~�{���
�C
z�}{����{���}��y~������{��{�D\���{��{�{l{�x���}��}{�������C
wxz�{]{�{~��}��}z{�l{�{���
�w��{�{����~��{�D

z?X�{�{�����{�B�{x{�z{�z{����{X�{�{�Bmwx{�Bmwx{��{��{BmwC
x{�wx|
��{Bmwy~�B^���}B\���{�����
�{BX�{�{���~���}{���z
x{�����{]{�
��y~w|�{�z��|{���y~�w��z{�X�{�{���
�z{�{��C
|{����{�z{�D

{?X�{�{�����{� �z{� X�{�{� z��|{� ��y~� �� z{� i�{��x{���� �{�C
x�wy~��{�z{�D

ID Z�{��|����}{l�����{~��}z{�p�||{��G��zHz�{�{�l{�|�}��}���z
w�}{��z�{� ���{�� z�{ w�|�y~�{x{�z{ m�����} {��{� m�z{�����C
y~{���y~�x{�{���w�|}���z�IMj�{�}{���z~{���}{�{���DlD�D�NF
Wx�DHd�DIl{��w����}�}{��y~����z���}{��|
���D

JD Z�{�{W��}{�{���{�|�}��}}���w�z{�w�|z�{�����x��y~{X{�w���C
�wy~��}|��}{�z{�jw}w��x{�w���}{�wy~�D

Z�{W���z���}{���z{�p�||{��G��zH}{��{�x��w�|m�z{���|D

h{y~��x{~{�|�x{�{~���}P

]{}{�z�{�{l{�|�}��}�w�����{�~w�x{��{�c��w���wy~X{�w���}wC
x{�y~��|���y~�z{����z��y~���d�{z{��y~��|�m�z{�����y~x{��bw�zC
�w��w��e��{�w���{��BXwz���DHFBMMLKHe||{�x��}{�~�x{��{�z{�DZ�{
m�z{�����y~�|�������zw�y~}{�w~��B�{��z{�m�z{�����y~���{�~w�x
z{�c��w��|����x{��h{}�{���}���
��z���\�{�x��}Baw��{�C`��{�~Ci��D
GLMBMOFON\�{�x��}B{��}{~�D

^���{��{P

GD Z�{��{��{k��{���y~��} >w�}{��z�{� ��p�||{�Hx? ���{��x{~���y~B
�{����y~x{�z{�k��{���y~��}���\���{����x{�Bz�{��hw~�{�
z{�{���{�k��{���y~��}���
����y~}{��}{����z{����zB�{��{W�C
~w��������{|��z�{W�{���w���y~{\w��x���{�}{x{�D

HD Z�{��z{�p�||{�Hz?w�}{��z�{�{iy~����wÊ�w~�{|��z{��{��{W�C
�{�z��}w�|

w?mwy~�B mwx{�B mwx{��{��{ ��z mwx{�wx|
��{B �{�� ��{ w�
mwy~��{�w�x{��{�z{X{���{x{Bz�{�x{�z�{{�|��z{���y~{[����y~C
���} ��� [���{�y~��} z{� mwy~�{� �{�|�}{�B ���{� z{� a{��C
�{�y~���}«i{�y~{��wy~��wx}{}{x{��{�z{�B��z

x?^���}Bz{���y~����l{�|���{���}w�X�{�{�x{���������D

ID Z�{X{}���z��}��z�{�{�W��}{�{���{�|�}��}�w���
~�{�zz{�
w��}{�{��{� �||���}��{��{� x{�� bw�z�w��w�� e��{�w���{��B W��
|�� l{�{���
��{�{� ��z b{x{������{��x{��wy~��}B a���{����wÊ{
HOBMMLKHe||{�x��}{��}{�{~{��{�z{�D

]{�DZ�Db�{�{�
W����{��{�¤W��|��l{�{���
��{�{���zb{x{������{��x{��wy~��}

c{z��w�����wx{�z��a����{�
Z{��
y~��{c{z��w�����wx{�z��^w��z{�X{}{}���}>aw�����{�����C
�{�?|��z{�w�c���w}BLDc
��HFGMB��w��DX{}���PGODIFk~�D
Z�{b{����}~w�fw�{�f���a��y~}{���{�D
Z�{c{z��w�����wx{�z{���z{���������{��{�W�}{x��D
i�{�wz{�{��B��~�}��z��������{�z{�B����y~�{�x��������{���z
��y~ �{�x�� �w~����{~�{�D Zw�� ~{�|{� «b{�xC ��z mw~��{~���}�C
�x��}{����z«i���{���i����{�>iy~�{�}{�{z��w����?Dl��}{�{~{����z
IFc����{�b{�x�x��}{���zywDHF¤HKc����{�iy~�{�}{�{z��w����D
Z{�Wx�y~����x��z{�{���z{���{�]{x
�z{���{z{���z{��i{}{��}{C
x{�DZ�{Wx{�z{���z�||{�|��w��{ ���{�{���{��{�\�w�{���zc
��{�D
W�y~W�|
�}{���zk�}{�x�{����{��{���{~�{�D



HM

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb �Z�w{�syBIDa
��HFGM

e��{�w�{�\����P

mw����mw~�~{��U
Z{�X{}��||«f���|w����y~����z{���m���z{�`w~�{�HFGL}{����Dl�{C
�{c{��y~{����{���{�{���y~��y~�w�\w��{�B���z{���w��{���y~���
z�||��{�]{|�~�{��{��{�DZw��x{��{|{��{����zz������{��bw�z�����|w�C
�{�Z�Dj~��w�Z�{���y~x{�{��{�l����w}�C��zZ����������wx{�z��
hw~�{�z{�«e��{�w�{�\������Bz{����z{�aw�~����y~{�bw�z����
X{�{}��}>abX?w�}{x��{����zDk��{�z{�j��{�«mw����mw~�~{��U�
}�x�{�w� c���w}BGIDc
��HFGMB��HFk~���aw�~����y~{�]{�{��C
z{~w��e��{�x{�}Bex{�{cw��GIB{��{��~{���}��y~{���z�~������~�C
�y~{�X��y�w�|z�{mw~�~{��D\��z{�Wx{�z���z{��k�����{�x{���w}
��^�~{�����{�[���{�~�x{�Dm{��{�{_�|���w����{�}�x�{���Z��C
�{�w�x���z{�abXBj{�{|��FMLGEKGJJCHIKD

[���wz��}���_�|���w������{�w���w����}
��z���jw}z{��||{�{�j��
a���{}���B iy~��{��y~w|� ��z iy~���{����} z{� cw��wCiy~w��{�xwy~C
]���w�����]{�}{�xwy~�wz{�w��{iy~��{����{���ziy~��{�z{���{�C
�{�]���z�y~����w��{�����{z{�{�[��{����{��{� _�|���w������{�w�C
��w����}w� \�{��w}Bz{�GMDc
��HFGMB��GLDFFk~� ��z�{iy~��{
{��Dm
~�{�zz�{a��z{�z�{iy~��{�{��{��{��{�B�{�}{����_~�{�B��{C
x{[��{��Bz�{f��|��{���{�{�iy~��{��z��{���w�cw��wCiy~w��{�C
xwy~C]���w����z�{W�|��z{���}{�z{�]���w��������z}{�{y~���C
�{��{�D]{��{x{w������{����w��{_~�{\�w}{�D
\��zw��{�x��y~{m�~����}{���}�Dm��|�{�{����w�|_~�{�X{��y~D

iy~���{����}��za���{}���
z{�cw��wCiy~w��{�xwy~C]���w�����]{�}{�xwy~

l����w}PZ{�}�w�{��zz{�}���{i�w�¤
c�z{��{X{~w�z���}���}��y~�{��{��
f���w�z��{�� Z�D a���wz ^���{B Y~{|w��� z{� W�}{������� w� e��{�w�
a���������e||{�x��}B����y~�w� Z�{���w}Bz{�GJDc
��B��GOk~�
�� e��{�w� a������� �� e||{�x��} i�D `��{|������� ��� j~{�w «Z{�
}�w�{��zz{�}���{i�w�¤c�z{��{X{~w�z���}���}��y~�{��{��DW�C
�{����Z{���y~�w�z�{�z{��{~�w��KFDFFFc{��y~{�w�]���{�i�w�¤
�|��~�{z�{�������{�DZ{�]���{i�w�Bw�y~]�w����}{�w���Bx{C
�{�y~�{� �{��y~�{z{�{ [���w����}{�B z�{ z{� i{~�{�� ��z z�{ d{��C
~w���y~
z�}{�D^�{�z��y~�{��y~�{y~�{����y~z�{i{~��w|�DZ{�]���{
i�w������{w�y~z{�]�w�{i�w�{��{[���w����}z{�_��{�w�}{�DZ{�
h{|{�{����|����{�����{��{�l����w}�x{�z�{k��{��y~�{z{z{�a�w��C
~{���x��z{�����{��z{��{X{~w�z���}���}��y~�{��{�DZ{�l����w}|��C
z{���hw~�{�z{�h{�~{]{���z~{���w�wz{��{e��{�w���e||{�x��}
��w��Dl{�w���w��{����z{�i���w��{�{��e||{�x��}{DlDDZ�{j{���w~�{���
����{����Bi�{�z{� |��z{�i���w��{�{���{�z{�{�x{�{�D[��{W��{�C
z��}�����y~�{�|��z{���y~D

Z�{W}{����|��W�x{��e||{�x��}��|����{��P

j����|��X{��|���y��{~�{����{�7
W�x{���w}{����e||{�x��}x{�{���}���y~{��{��w�_��{��w����w�{�
\�w�{��w}¤ j{�{|��w�������w}w�ODc
��HFGM

W�Z���{���w}BODc
��HFGMB���Ox��GKk~�|��z{�{��j{�{|��w�C
������w}���{�z{�i{���y{Ch�|����{�FNFFJKKKKFF>z�{�{�W���|���
����{����?��w��D_��{�{���{��{\�w�{�{��{�y~{�w�z�{�{�jw}z�{i{�C
��y{CY{��{�z{�X��z{�w}{����|��W�x{��Ddwy~z{�d{����}z{�a{��C
�����«\�w�{�w�������w}���z�~�{�m�~������{�z{���{z��{��w�z�{
|����{����
�z�}{X{w�|��w}�{|��Y~w�y{�}�{�y~~{��w�W�x{����w���
�{�x��z{�D
W�j{�{|��w�������w}����{�\�w}{����z��z{�x{��|��y~{�m�{z{�C
{�����{} }{��{��� �{�z{�P p�� h�y��{~� ��� X{��|��{x{�B �� X{�y~
|��C
}��}���}��y~�{��{���l���C��zj{���{��B���l{�{��xw��{�����\w����{<
X{��|B���j{���{��x{��|�w��x��z��}��z��z{�x{���z{�{�k��{�����C
���}�w�}{x��{�z{�W}{����|��W�x{��e||{�x��}|��X{��|���y��{~�{C
����{�D
«[�� }��{� W�x{����w��� �� e��{�w���{�� ¤ ��{�{ X�w�y~{�B �� z{�{�
\wy~��
|�{}{��y~��{�z{�Bx�{�{�x{��{Y~w�y{�|��m�{z{�{����{�}{C
����{���zm�{z{�{����{�}{�Dp���y���z�{W�x{����{��B{��{^{�w��|��C
z{���}Bz{�{���y~����{��{���~���B�w}�[���wx{�~]�{�{�B]{�y~
|��C
|�~�{�����{�w���{�X{�{�y~z{�W}{����|��W�x{��e||{�x��}D

Z�{W}{����|��W�x{��e||{�x��}��|����{��P

[��jw}|��W�x{��}{x{�
_�|���w����{�|��k��{��{~�{�P��z���z�{��¤ ����w��¤ |�{��x{�

[��{l{�w���w����}|��W�x{��}{x{�|��z{�w�Z�{���w}BMDc
��HFGMB ��
z{�p{������y~{�GL��zHFk~� ��z{�W}{����|��W�x{��e||{�x��}B
m{��}w��{����wÊ{IBMMLKJe||{�x��}BJD[�w}{��w��D
[����w��}x�{�{�z�{W�x{���w}{����e||{�x��}BW�x{��}{x{��z�{c�}C
��y~�{��B ��y~�y~�{����z ��z���z�{���x{�z�{��{�|
���}{�W�}{x��{ |��
k��{��{~�{�����|����{�{�DW��{��y~�{z{�{j~{�{����{����{���
X{����{� «m{��{�x��z��} ��� X{�y~
|��}�{�� {�|w~�{� W�x{��}{x{�B �{�C
y~{ g�w��|���{���} ��z X{��|�wx�y~����{ z�{ W�x{���w}{���� |��z{��
�w��Dez{�w�i�w�zz{�«X{��|�x{�w���}�¤~�{�����{���y~k��{�C
�{~�{����{�w�z{�{��x{�z�{^��|{��{����}{�x{�W��x��z��}����x�{C
�{��z{��x{�k��{��������}���z{��{|���y~�
y~{�{̀ �}{�z��y~{BX{C
�w���}B\��z{���}��zY�wy~��}��|����{�{�D«f{����w�}{������}����
���{�{���{���w�{�j~{�wDZw�j{w�z{�W�x{��}{x{�Ci{���y{�x{w��C
����{�\�w}{����W�x{���C��zW��x��z��}��{��������}DZw��x{�~��w��
��{~{� W����{y~�w���{� ��� «]�{���x{��y~�{��{�z{� W�x{����{�����C
���}� ����{ {��{ \wy~��w|� z{� «p{���w�{� W���w�z��{��������}�B W�C
x{����{������{�w��z{�X{�{�y~z{�«X{��|��y~{�h{~wx����w�����B[��{�C
�{����«_��{}�w�������}{|��y~�{�{�c{��y~{����zi�{��w����{����
j~{�wW�x{������{�}{�zz{�k��{��{~�{��|��\�w}{����l{�|�}��}D
W��{�z��} ��� l{�w���w����} �{� [Ccw��P e||{�x��}DW�x{��}{x{�V
w�x{���w}{����Dz{�z{�{��|wy~�{�j{�{|��PFMNGOIOIHFHD

c����w���y~{h{��{z��y~[����w
c�����{���y~{�{�z{|��`��}��zW��
\��c����w��{�B}{�x�{{x{�����{W�|
�}{�Bz�{}{��{ ��}{�{���}{�
h��z{���{��w�z{���X{�{�y~z{�l���������������{�{���y~�{�Bx�{C
�{�z{�`�}{�z�{�xw�zZ`eCZ{���y~{`�}{�z ��[����ww�m�y~{�C
{�z{GGD¤ GHDc
��HFGM ��z{��{�xw�z�{�}{�{�̀ �}{�zx��z��}���
��{
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